
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenwald westlich von Wendorf

Vermoorte Senke in kuppiger Endmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen- Erlenwald, Sumpfseggen- Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07654

Etwa 700m westlich von Wendorf befindet sich ein Erlenwald in einer vermoorten Senke mit eutrophem, sehr feuchten Untergrund aus 
degradiertem Torf. Die Ränder sind wechselfeucht bis feucht, die südwestlichen Bereiche naß bis überflutet, hier stockt ein Sumpfseggen-
Erlenbruchwald, während den größten Teil ein Rasenschmielen- Erlenwald einnimmt. Das Biotop wird durch einen Graben entwässert, der 
weiter nördlich gelegene Waldteile bereits vollständig entwässert hat, so daß diese nicht geschützt werden konnten. Im Norwesten grenzen 
Ackerbrachen an, im Osten und Süden Laubwald. Das Biotop wird extensiv forstlich genutzt, eine Revitalisierung durch Schließung des 
Graben sollte jedoch möglich sein.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Betula pubescens Fraxinus excelsior Rubus idaeus Athyrium filix-femina
Carex acutiformis Galium palustre Impatiens parviflora Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica Mnium hornum

Padus avium Quercus robur Sorbus aucuparia Viburnum opulus
Carex elongata Carex paniculata Carex riparia Epilobium palustre
Equisetum pratense Festuca gigantea Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis


